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nisten der gleichen Bahn. Er hatte sich
beim Renntraining durch einen Sturz
Muskelzerrungen und Quetschungen zu-
gezogen. Als er nun diese mit Sympho-
san behandelte, heilte der Schaden so
rasch, dass selbst seine Mitarbeiter dar-
tiber staunen mussten. Eine solch
schnelle Hilfeleistung ist auch noch be-
sonders glinstig und vorteilhaft, weil
man dadurch einen wesentlichen Arbeits-

ausfall vermeiden kann. Ein solcher
stellt bei einer gut besuchten Bergbahn
immer ein Problem dar. Symphosan hat
schon manchem die Schmerzenszeit ver-
kiirzt, weshalb es in solchen Féllen im-
mer empfehlenswert ist. Man staunt nur
immer wieder dartiber, dass solch ein-
fache Pflanzenmittel zu raschem und zu-
gleich bleibendem Erfolg verhelfen kén-
nen,

Mittel gegen Aphthen und Mundfiule

In der Oktober-Nummer der «Volksge-
sundheit» fand ich eine Frage vor, die
ich mit diesem Artikel gerne beantwor-
ten mochte. Eine Leserin bittet dort um
Rat zur Behebung ihrer Aphthen, da die-
se immer wieder erneut bei ihr auftre-
ten, weil die angewandten Mittel nie ge-
niigend erfolgreich waren.

Es ist tatsdchlich nicht leicht gegen Aph-
then und Mundfdule ein schnell wirken-
des wunschéddliches Mittel zu finden,
weshalb es vorteilhaft ist, einmal unter
den Naturmitteln Umschau zu halten.
Oft schon konnten wir mit Molkosan
gute Erfolge erzielen. Zuféllig bin ich im
Gesprdch mit einem bekannten Botani-
ker auf diese Erkrankung zu sprechen
gekommen. Da dieser gute Pflanzenken-
ner iiber 25 Jahre in Afrika gewesen
war, konnte er mir berichten, dass die
Eingeborenen von Ostafrika eine Pflanze
kennen, die sie gegen Aphthen oder
Mundfdule verwenden, indem sie durch
Kauen davon Gebrauch machen. Der Er-
folg soll auffallend sein, dass es sich
lohnt, die Angelegenheit genauer zu prii-
fen, ihr also die notwendige Aufmerk-
samkeit zuzuwenden,

Die Pflanze, von der ich mir eine klei-
nere Menge schicken liess, ist eine Spi-
lanthesart. Nicht nur die getrocknete
Pflanze, sondern auch die aus ihr gewon-
nene Tinktur wirkt gegen allerlei For-
men von Mundinfektionen so gut, dass
jeder, der bis anhin erfolglos gegen diese
unangenehme FErkrankung vorgegangen
ist, einmal mit dieser Pflanze einen Ver-
such vornehmen sollte. Je mehr prak-
tische Erfahrungen wir damit sammeln

konnen, um so rascher kann dies zum
Wohle der Kranken ausgewertet werden.
Wiewohl es sehr erfreulich ist, neue
Pflanzenmittel aufzufinden, diirfen wir
doch auch an dem, was wir bereits be-
sitzen, nicht achtlos voriibergehen, ganz
bestimmt nicht, wenn es uns Hilfe ver-
btirgt. Hiertiber berichtete uns im ver-
gangenen Dezember eine dankbare Leh-
rersfrau aus H. folgendes: «Da ich mit
Threm Krdutermundwasser eine so gute
Erfahrung gemacht habe, méchte ich
Thnen dartiber berichten, Ich leide von
Zeit zu Zeit an den unangenehmen Aph-
then im Munde. So ein Ding ist nicht
weltbewegend, aber schmerzhaft und
dauert 10 Tage, bis es von selber aus-
heilt. Nun hat sich wieder so ein Plage-
geist angemeldet. Ich habe dann die
Stelle regelrecht mit IThrem Mundwasser
umspliilt, und zwar verdiinnt, wie man
es zum Gurgeln braucht und siehe da,
die Aphthe konnte gar nicht aufkommen,
sie war ganz einfach abgetotet. Ich
melde Ihnen das mit herzlichem Dank
und guten Wiinschen.»

Es ist immer niitzlich und empfehlens-
wert, wenn Patienten ihre guten Erfah-
rungen zum Wohle anderer bekanntge-
ben. Nicht immer kennt man den gan-
zen Wirkungskreis eines Mittels, kann
dann aber durch einen guten Erfolgsbe-
richt auch andere darauf aufmerksam
machen, was im Notfall dankbare Ver-
wendung finden wird. Es ist nicht er-
staunlich, dass unser Kriutermundwas-
ser in mehr als einer Hinsicht heilend
wirkt, ist es doch aus entsprechend heil-
samen Krdutern hergestellt.




	Mittel gegen Aphthen und Mundfäule

